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Zur Lage in Hulgarien
Halle 7 Februar

n den letzten Tagen haben die Ereigniſſe in Bulgarien eine
entſcheidende Wendung genommen die von großer Bedeutung für
die orientaliſche Frage und ſomit für die politiſche Lage
Europas werden dürfte Fürſt Ferdinand hat ſich durch den nach
drücklichen Widerſpruch des Papſtes den Prinzen Boris um
zutaufen nicht beſtimmen laſſen von ſeinem Vorhaben zurück
zutreten Ein ſchwankender Charakter der er nun einmal iſt hat
er ſich ſchließlich durch die Petersburger Depeſchen beeinfluſſen laſſen
unter den drei gebotenen entweder Alles zu laſſen

Arme zu werfen ſich für die letzte zu entſcheiden
Ob der Papſt den Fürſten wirklich exkommuniziren wird wie es

neulich hieß bleibt abzuwarten jedenfalls hat Fürſt Ferdinand darüber
daß er ſich in ſtarken Widerſpruch zu den Satzungen der d
Kirche geſetzt hat nur ſich ſelbſt und ſeinem Gewiſſen Rechenſchaft zu

eben glaubt er ſeine Handlungsweiſe verantworten zu können ſo gehtDas die Welt weiter Nichts an Die Fürſtin hat bis zum letzten

Augenblick ſtarken Widerſpruch gegen die Umtaufe erhoben und ſollentſchloſſen geweſen ſein ihren Gemahl zu verlaſſen und in ein

Kloſter zu gehn indeſſen ſoll ihr der Papſt entſchieden davon ab
gerathen haben daß die Ehe gelöſt werde

Der Tag der Taufe rückt immer näher und von größter Be
deutung iſt es daß der Zar welcher den Schritt des Fürſten mit
roßer Freude begrüßt die Pathenſtelle angenommen de Alsſein Stellvertreter wird der kluge verſchlagene Botſchafter in

Konſtantinopel Nelidow ein Jntriguant der ſeines Gleichen
ſucht fungiren

Jn erſter Linie hat der Fürſt dem Sultan in Konſtantinopel
als ſeinem Suzerän Anzeige von der neueſten Wendung der Dinge
z machen und der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow iſt
enn auch bereits nach Konſtantinopel abgereiſt dem Sultan ein

Handſchreiben des Fürſten zu überbringen und gleichzeitig die

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

36 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein zitternder Seufzer entfloh den Lippen der traumbe

fangenen Krankenwärterin ein Schauer durchrieſelte ihre dralleeſalt ſchwer ſank ſie in ihren Seſſel zurück die müden Lider

ſchloſſen ſich wieder und auf s Neue umfing ein tiefer Schlaf
die arme Brigitte

Am nächſten Morgen erſchien Suſanne als die Letzte an
dem feſtlich geſchmückten Frühſtückstiſch

Ah rief ſie in freudigem Erſtaunen als ſie ſich Man
fred v Auer gegenüber ſah ich bin glücklich Sie wieder ge
ſund in unſerer Mitte zu erblicken Herr Graf um ſo mehr
als das erhöhte r des geſtrigen Abends jede ſolche Mög
lichkeit auszuſchließen ſchien Jch hoffe Jhr Befinden iſt eben
ſo vortrefflich wie Jhr Ausſehen

Seinen geheimen Widerwillen gegen Suſanne überwindend
antwortete Manfred mit der liebenswürdigen Höflichkeit des
Weltmannes daß er ſich noch in ſeinem ganzen Leben nicht
wohler gefühlt habe als in dieſem Augenblick

Auch die Baronin drückte ihre Befriedigung über die Wieder
herſtellung ihres Gaſtes aus und forderte ihn dringend auf
von dem Biscuit zu eſſen das Brigitte ſeiner Geneſung zu
Ehren raſch zubereitet hatte Und das iſt um ſo höher anzu
ſchlagen ſchloß ſie als die Arme ſelbſt ein wenig leidend iſt

O unſere gute Brigitte leidend rief Suſanne bedauerndDie liebe alte Frau t mein ausgeſprochener Liebling und

ich werde ihr gleich nach dem Frühſtück meinen Beſuch abſtatten
Der aufwartende Diener verſehlte nicht Brigitte dieſe

ſchmeichelhafte Bemerkung zu hinterbringenSuſanne fand die Alte in ihrem Stübchen

Was iſt Jhnen liebe Brigitte fragte ſie mit herzlicher

Anerkennung zu betreiben An dieſer hatte es bisher ja gerade
immer noch gefehlt

Bei Beurtheilung der neu geſchaffenen Lage darf man vor
Allem nicht außer Acht laſſen daß zwiſchen Serbien und Montenegro
ſehr enge freundſchaftliche Beziehungen angeknüpft worden ſind
die zu einem förmlichen Bündniß ja allerdings noch nicht geführt
haben Dadurch iſt die ſeit einigen Jahren in Serbien herrſchende
ruſſiſche Stimmung noch ſtärker geworden Durch den Uebertritt
des Thronfolgers Boris nun geräth auch Bulgarien gänzlich in
ruſſiſches Fahrwaſſer durch dieſen Uebertritt der wenn auch nicht
von Seite des Wiener Kabinets ſo doch zweifellos von Seite der
für den Fürſten Ferdinand maßgebenden Wiener Kreiſe großem
Widerſtand begegnet iſt Durch dieſes Ueberhandnehmen des
ruſſiſchen Einfluſſes in Serbien und in Bulgarieu iſt eine voll
ſtändige Aenderung jenes Zuſtandes eingetreten der ſeit etwa acht
Jahren im Orient geherrſcht hat und auf dem alle Berechnungen
der europäiſchen Politik baſirt waren Dieſer Umſchwung hat ſich
nicht plötzlich nicht durch eine gewaltſame Exploſion vollzogen
ſondern er iſt ganz allmälig ganz unmerklich herangekommen mankönnte beinahe ſagen herangeſchechen Nun iſt er aber da und

der europäiſchen Diplomatie erübrigt es jetzt ſich mit den voll
zogenen Thatſachen abzufinden

Es liegen zur Stunde noch folgende Telegramme des
Wolff ſchen Bureaus vor

Wien 6 Februar Die Neue Freie Preſſe meldet aus
Rom der Papſt werde die auf den päpſtlichen Stuhl bezüg
liche Anſpielung in dem Aufruf des Prinzen Ferdinand vor
läufig unbeachtet läſſen jedoch wahrſcheinlich ſpäter in einer
Allokution darauf Eine feierliche Exkommunikation
des e Ferdinand werde wohl nicht erfolgen der Prinz
werde aber in Zukunft nicht mehr zu den Sakramenten zu
gelaſſen e u in e Oſfervator Romano verSe es heißt Wenn wir bis jetzt
Schweigen bewahrt haben über den ſogenannten Uebertritt des
Prinzen Boris zur griechiſchen ſchismatiſchen Kirche ſo
geſchah dies deshalb weil wir immer noch gehofft hatten es
würde nicht zu einem derartigen Skandal kommen Wir hatten
dieſe Hoffnung um ſo mehr aufrecht erhalten weil wir ſicher
wußten daß der Papſt bis zur äußerſten Grenze ſeines väter
lichen Wohlwollens gekommen iſt indem er wiſſen ließ daß er
einen Uebertritt vom lateiniſchen zum griechiſchbulgariſch
katholiſchen Ritus zugeſtanden haben würde Aber auch dieſes
ſcheint nicht genügt zu haben Somit können wir nur lebhafteinen Vater und Fürſten beklagen der der Kirche welcher er

von Geburt angehört eine d Beleidigung zufügt dem
heiligen Vater roßen ereitet und zugleich ſein Volk5 en ganzen katholiſchen Welt in einen ſo unerhörten Gegen

atz ſtelltÄ Sofiag 6 Februar Von einem Privatkorreſpondenten wird

gemeldet Durch den Entſchluß den Prinzen Boris zum ortho
doxen Glauben übertreten zu laſſen ſcheint die Stellung des
Prinzen Ferdinand im Lande gefeſtigt zu ſein Dem Ver
nehmen nach ſoll die Abreiſe der Gemahlin des Prinzen die
mit dem Uebertritt nicht einverſtanden ſein ſoll morgen erfolgen

Das Bureau der Sobranje iſt dahin verſtändigt worden

n t

Theilnahme Die wiederholten Nachtwachen waren zu viel für
Sie Jn Jhren Jahren iſt man ſolchen Anſtrengungen nicht
mehr gewachſen

Ach gnädige Frau das iſt es nicht auch habe ich heute
Nacht mehr geſchlafen als gewacht aber ich hatte einen ſoeigenthümlichen und dabei ſo deutlichen Traum daß ich darauf

ſchwören möchte alles was er mir vorgaufkelte wirklich erlebt
u haben Und ſolche Träume haben immer eine ſchlimme
edeutung Jch glaubte meinen armen ſeligen Mann in ſeinen

Sterbegewändern zu ſehen Wie ein verklärter Geiſt ſchwebte
er an das Bett des jungen Herrn Grafen neigte ſich wie ſeg
nend über ihn blickte mir dann in die Augen und verſchwand
Als ich ſchon längſt erwacht war beſchäftigte mich der Gedanke
an den ſonderbaren Traum noch immer die innere Unruhe
wirkt nun nach Solche Aufregungen ſind nichts für eine
alte Frau wie ich Der Herr Graf dem ich geſtern einen
ſchmerzſtillenden Kräutertrank bereitet hatte ſchlief bis vor einer
halben Stunde und überraſchte die Herrſchaften am Frühſtückstiſch

Suſanne hörte dem Geplauder der Alten aufmerkſam zu
ſprach troſtreiche Worte zu ihr und verabſchiedete ſich in der
glücklichen Ueberzeugung daß nicht der leiſeſte Verdacht die
nächtliche Störung veranlaßt zu haben auf ihr ruhte

Wieder einer Gefahr entronnen murmelte ſie in das
Bibliothekzimmer eintretend Gott ſei Dank daß die Geſchichte
ſo glücklich ablief Dem Grafen unbemerkt das Gegengift bei
zubringen war keine leichte Aufgabe Er wird das Schloß
heute noch verlaſſen und morgen wird eine neue Scene er
r O wenn ich nur vorausſehen könnte wie ſie enden
wird

Jn Gedanken verſunken ſchritt ſie weiter um ſich der
Baronin und Honora in der Gläsrotunde anzuſchließen Den
Sammetvorhang zurückſchiebend der das Bibliothekzimmer von
der Blumenhalle trennte blieb ſie plötzlich wieder ſtehen

daß Prinz Ferdinand am Sonnabend die Mitglieder der Sob
ranje in corpore empfangen werde um den Dank derſelben ent
gegenzunehmen für ſeinen Entſchluß den Prinzen Boris orthodox
taufen zu laſſen

Konſtantinopel 6 Februar Der bulgariſche Miniſter
präſident Stoilow und der bulgariſche diplomatiſche Agent
Dimitrow wurden heute Nachmittag vom Sultan in Audienz
empfangen Stoilow überbrachte dem r die offizielle
Einladung zur Vollziehung der Aufnahme des Prinzen Boris in
die orthodoxe Kirche Der Exarch gedenkt übermorgen abzureiſen
Endlich liegt noch eine Kundgebung für den Zaren zwar nicht

aus Bulgarien wohl aber aus dem angrenzenden Serbien vor
die als ein Zeichen der Zeit gelten darf Wir entnehmen der
Frankf Ztg diesbezüglich folgendes Privattelegramm

Belgrad 6 Februar Jn der heutigen Sitzung der
Skupſchtina kam es zu einer ungewöhnlichen Kundgebung
für den Zaren wie ſie in den Annalen der ſerbiſchen Parlamente
gewiß niemals verzeichnet worden iſt Der Deputirte Mihailo
Pavlovic interpellirte geſtern die Regierung wegen eines
Artikels der in dem hieſigen faſt unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit erſcheinenden Blatte Sozialdemokrat publizirt war
Jn dieſem Artikel werden dem Zaren als Beſcheerung zurKrönungsfeier einige Bomben gewünſcht Gleich e er

Eröffnung der heutigen Sitzung erhob ſich der Miniſterpräſident
Novakvic und dankte dem Jnterpellanten dafür daß er ihn
auf den Artikel des Sozialdemokrat aufmerkſam gemacht vondem er keine Kenntniß vgeſſen habe Er brauche wohl nicht zu

betonen daß die Regierung mit Ekel ſich von derartigen Pre
Pamphleten denen das geſammte ſerbiſche Volk fernſtehe ab
wende Er habe die Angelegenheit ſofort dem Miniſter des
Jnneren übergeben und es ſeien bereits alle jene Schritte ein
eleitet worden welche die Regierung nach dem beſtehendene e zu ergreifen in der Lage ſei ſeitige Bravoru

ellant Mihailo Pavlovic erklärte ſich von der An
wort des Miniſterpräſidenten zufriedengeſtellt Er möchte jedoch
Namens ſeiner engeren Geſinnungsgenoſſen ſowie der geſammten
Skupſchtina die Erklärung abgeben daß dieſelben ihre Ver
achtung über jene bübiſchen Pamphlete ausdrücken und er fordere
zum Zeichen deſſen die Skupſchtina auf ſich zu erheben und eine

Es lebe der Zar auszubringen Alle Deputirten erhoben ſich
von ihren Sitzen und riefen mit größter Begeiſterung dreimal
aus Es lebe der Zar Hierauf ergriff der Präſident der
Skupſchtina Garaſchanin das Wort und ſchlug unter
toſendem Beifall des ganzen Hauſes vor folgenden Beſchluß zufaſſen Die Schtupſchting welche die Antwort des Kabinets

8 mit Befriedigung zur Kenntniß genommen hat geht mit
itrüſtung und Verachtung über den unwürdigen Artikel des

Sozialdemokrat zur Tagesordnung über Dieſer Antrag
wurde einſtimmig angenommen worauf die Abgeordneten in
abermalige frenetiſche Rufe Zivio Zar Alexander ausbrachen
Die dichtgefüllten Tribünen die während der Sitzung mehrmals
in Beifall ausbrachen ſekundirten nun den Abgeordneten auf
das Lebhafteſte und der Ruf Es lebe der Zar pflanzte ſich
auch auf die Straße fort nachdem die Sitzung ſofort geſchloſſen
worden war

28 Kapitel
Liebe und Trennungsſchmerz

Ah hauchte Suſanne überraſcht und erwartungsvoll
Sie ließ den Vorhang wieder ſo weit niedergleiten daß ſie

alles in der Blumenhalle überſehen ſelbſt aber nicht bemerkt
werden konnte

Vor einer Palmengruppe ſaßen Honora und Manfred
Hand in Hand Er hatte ſeinen Arm um ihre Geſtalt ge
ſchlungen und ſeine Augen ſtrahlten in liebender Glückſeligkeit
während das ſchöne Mädchen ſich in erröthendem Entzücken
an ſeine Bruſt ſchmiegte

Jm Hintergrunde tauchte die hohe Geſtalt der Baronin in
ihren düſteren Trauergewändern auf Jhre tiefblauen Augen
verriethen ſchmerzliches ungläubiges Erſtaunen

Während die Baronin und Suſanne das junge Paar be
ſtürzt und ſorgenvoll beobachteten vernahmen ſie Manfreds
weiche wohllautende Stimme der in zärtlichen leidenſchaftlichen
Worten von ſeiner Liebe ſprach und Gott dankte daß er ihm
das Herz des angebeteten Mädchens zugewendet hatte

Und ich Manfred auch ich danke ihm rief Honorag
um ſogleich wieder erſchrocken inne zu halten

Was iſt Dir Geliebte fragte Manfred beſorgt
Jch weiß es nicht antwortete Honora leiſe erbebend

Es war mir als ob ein ſchwarzes Leichentuch ſich plötzlich
über unſere Liebe und unſere Hoffnungen breitete Die entſetz
liche Ahnung eines mit Rieſenſchritten näherkommenden ſchweren
Verhängniſſes

Wieder hielt ſie inne
Jhre Augen hatten ſich furchtſam Manfreds Geſicht zu

gewendet und zufällig den ihr gegenüber hängenden Spiegelgeſtreift Jn wilder Angſt und ſtummem Grauen ſtarte ſie

auf das Glas
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Politiſche Aeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 6 Februar Hofnachrichten Heute Vor
S machten beide Majeſtäten den üblichen gemeinſamen

ger ang durch den Thiergarten Auf dem Rückwege ſprach
der Kaiſer bei dem Staatsſekretär des Auswärtigen vor und
hörte nach dem Schloſſe et von 10 Uhr ab die Vorträge
des Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinets Abends
um 11 Uhr gedenkt der Kaiſer die Reiſe nach Oldenburg an
utretenö Der Kaiſer hat folgendes Dankſchreiben an die hieſigen

Stadtverordneten gerichtet Auch die dtverordneten Meiner
aupt und Reſidenzſtadt Berlin haben es ſich nicht nehmen laſſen
ir zu Meinem Wiegenfeſte tiefempfundene Glückwünſche dar

zubringen Mit beſonderer Freude hat Mich die in der AdreſſeAUusdrug gebrachte zuverſichtliche Hoffnung erfüllt daß aus
den hinter uns liegenden Erinnerungsfeſten unſerem Vaterlande

ein dauernder Segen erwachſe und fortan alle patriotiſch fühlenden
Glieder zu gemeiuſamer Arbeit an der Hebung der wirthſchaft
lichen und ſittlichen Wohlfahrt unſeres Vaterlandes ſich werkthäti

vereinigen n erfreut durch dieſe Kundgebung kann Jch
Mir nicht verſagen den Stadtverordneten Meinen Königlichen Dank
auszuſprechen Berlin den 3 Februar 1896 gez Wilhelm

Stöcker veröffentlicht in der Kirchenztg eine Erklärung
in welcher er mittheilt daß die Haltung des Volk keineswegs
die Urſache der jüngſten Entſcheidung geweſen ſei Der eigentliche
Grund ſeiner Trennung von der konſervativen Partei ſei der ſachliche Unterſchied in der ſo ialen Auffaſſung der Chriſtlich
Sozialen und der tonſervativen Partei Gewiſſe Aeußerungen

der Konſ Korreſp und in parlamentariſchen Reden ſeien mit
ſeinen chriſtlich ſozialen Anſchauungen nicht vereinbar Die Trennung
ſei aber in Frieden und Freundſchaft geſchehen und er werde
ſelbſtverſtändlich trotzdem konſervativ bleiben Jn der
Keuzztg wird die partei offiziöſe Darſtellung über Stöcker s

Austritt aus der Partei veröffentlicht welche weſentlich
Reues nicht enthält

Jn der Redaktion der Kreuzzeitung iſt inſofern
eine Aenderung eingetreten als Dr Kropatſcheck nunmehr als
verantwortlicher Redakteur zeichnet

Jn der heutigen Sitzung des Bundesrathswurden die Entwürfe von Geſetzen für Ehaß Lothringen über die

Gewerbeſteuer und die Wandergewerbeſteuer dem zuſtändigen Aus
ſchuß überwieſen und dem Ausſchußberichte über die Vorlage Aus
dehnung der Unfallverſicherung auf die Häringsfiſcherei die Zu
ſtimmung ertheilt Sodann wurde beſchloſſen dem Reichstags
beſchluß auf Erhebungen über die Arbeitszeit der Arbeiterinnen c
keine Folge zu geben

Der Landwirthſchaftsrath nahm die von Mendel
Steinfels Halle und Müller Berlin beantragte Reſolution an
wonach die weitere geſetzliche Regelung des Lagerhausweſens
hinſichtlich der Erweiterung des Warrant Verkehrs unnöthig und
unerwünſcht ſei Die Ausgabe übertragbarer Lagerſcheine ſchädige
die Landwirthſchaft ſchwer indem ſie die Kaufkraft der Spekulation
ſteigere und das unlautere Termingeſchäft und die ungeſunde Preis
bildung fördere Für ländliche Kornhausgenoſſenſchaften ſei der
einfache Lombard genügend Korreferent Müller erinnerte an
die Spekulationsfälle der Cohn und Roſenberg welche wenn das
Warrant Geſetz beſtände berechtigt ſein würden

Der Kolonialrath der am Montag zur BerathungPwie des Ent

wurfs über die Ableiſtung der Wehrpflicht in den Schutz
ebieten zuſammengetreten war hat geſtern ſeine Berathungenßeendigt es darf angenommen werden daß beide Geſetzentwürfe

noch in der laufenden Tagung dem Reichstage zugehen werden
Zum Zuckerſteuergeſetz ſchreibt die Norddeutſche

daß in die erſtmalige Kontingentirung ſämmtliche Fabriken ein
bezogen werden ſollen ſofern mit ihrer Anlage vor dem 1 December
1895 begonnen worden iſt

Die Kommiſſion für das Geſetz gegen den un
lauteren Wettbewerb beendete die erſte Berathung S 9
Strafandrohung gegen Angeſtellte und Arbeiter des Geſchäftsbetriebes
wegen Verraths von Geſchäftsgeheimniſſen wurde abgelehnt Das
Jnkrafttreten des Geſetzes wurde auf den 1 Juli feſtgeſetzt

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags beendete die
erſte Leſung der Novelle zur Strafprozeßordnung Nachträglich
werden mehrere von dem Vorſitzenden Rintelen beantragte bisher
zurückgeſtellte Abänderungen zur Diskuſſion geſtellt

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte heutedie Etats der Reichseiſenbahnen und des allgemeinen Penſtons

fonds nach den Regierungsanſätzen
Die Reichstagskommiſſion für die Novelle zum

Genoſſenſchaftsgeſetz hat ihre Arbeiten beendet Die Vor
lage wurde in der zweiten Leſung angenommen

n

Beunruhigt folgte Manfreds Blick dem ihrigen Auch ihn
durchrieſelten eiſige Schauer

Eine Minute lang hörte man keinen anderen Laut als das
leiſe Rauſchen der Springbrunnen

Honora rief Manfred den Bann von ſich abwehrend
warum ſiehſt Du ſo erſchrocken aus Erkennſt Du denn in

dem Spiegelbilde Deine Mama nicht
Mama wiederholte Honora flüſternd So ſtreng und

t und anklagend iſt ſie mir noch nie erſchienen O Man
ed

Der junge Graf umfaßte die noch immer zitternde Honora
und führte ſie der Mutter entgegen die in regungsloſem
Schweigen ihr Herannahen erwartete Erſt als Manfred ſie
anredete fand ſie ihre Sprache wieder

Manfred Honora rief ſie was bedeutet das
alles was ich ſah und hörte

Es bedeutet gnädige Frau antwortete Manfred in über
ſtrömendem Dankgefühl daß Honora mich zum Glücklichſten
aller Sterblichen machte indem ſie meine Liebe zu erwidern
verſprach und Sie verehrte Freundin Sie meine theure Gönnerin
werden mir die theure Hand Jhrer Tochter bewilligen und
unſeren Bund ſegnen

Honora und Manfred ſtanden in ſchweigender Erwartung
vor der Baronin Eine ſeltſame Beklommenheit hatte ſich des
jungen Paares bemächtigt

Die Baronin blickte kopfſchüttelnd von der Tochter zu dem
jungen Manne hinüber Sie hätten erſt mit mir ſprechenlen Manfred ſagte ſie vorwurfsvoll Honora iſt noch ein

Kind viel zu jung um an s Heirathen zu denken und
bis zu dieſer Stunde iſt es mir nicht in den Sinn gekommen
mich früher oder ſpäter von ihr trennen zu müſſen

O Mama rief Honora ſich der Mutter in die Arme
werfend was iſt Dir Du ſiehſt Dir in dieſem Augenblick

nicht ähnlich Du ſprichſt nicht wie ſonſt geliebte a
hätte niemals gedacht daß Du meine Verlobung mit Man
der Dir theuer iſt wie ein Sohn nicht billigen würdeſt

nene
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Sonnodend Senerar Enzeiger ar Halle und den Sgalkrem
Die Lehrerbeſoldungs Kommiſſion des Abge

ordnetenhauſes nahm die Beſtimmung über das Grundgehalt der
Rektoren und Hauptlehrer mit einem Antrag Bartels an ebenſo
die Beſtimmung über das Einkommen der jüngeren Lehrer und der
einſtweilig angeſtellten Lehrer und LehrerinnenS Die Margarine Kommiſſion beendete heute ihre
erſte Leſung Eingefügt wurde auf den Antrag Krüger die Be
ſtimmung über die Verſchwiegenheit der Beauflragten der Polizei
Behörde zur Ueberwachung un ntrolle der Betriebseinrichtungen
und Betriebsweiſen ſolange dieſe Betriebsgeheimniſſe ſeien

Um den Streit in der Konfektionsbranche
gütlich zu ordnen ſoll das ar als Einigungsamt an
gerufen werden Oberbürgermeiſter Zelle wird morgen durch
eine Deputation zur Mitwirkung erſucht werden

Ueber die künftige Haltung der konſervativen
Partei ſchreibt das Parteiorgan die Konſ Korr Durch das
Ausſcheiden Stöckers iſt die politiſche Haltung der konſervativen
Partei in keiner Weiſe alterirt es wird alſo weder in der Stellung
nahme der Konſervativen in politiſchen oder wirthſchaftlichen
Fragen noch in deren Entſchluſſz die volle Selbſtändigkeit der
Partei zu wahren irgend eine derung eintreten

Köln 6 Februar Der Köln Ztg s wurden die
Generalſtabschefs der vier großen weſtlichen ruſſiſchen
Militärbezirke Wilna Warſchau Kiew und Odeſſa telegraphiſch
nach Petersburg berufen woſelbſt ſie mit dem Kriegsminiſter
ſtundenlange Beſprechungen hatten Später wurden ſie auch vom
Kaiſer empfangen Der Korreſpondent der Köln Ztg verſichertdie Zuſammentanft dieſer Generalſtabschefs in der Reichshauptſtadt

ſei z militäriſchen ſowie in politiſchen Kreiſen ſehr bemerkt
worden

Groſßbritannien
London 6 Februar Der ehemalige Premier Miniſter der

Kap Kolonie Cecil Rhodes hatte heute Nachmittag im Kolonial
Amt eine Unterredung mit dem Staatsſekretär für die Kolonien
Chamberlain Nach einer Meldung des Reuter ſchen
Bureau s aus Blantyre vom 25 Januar haben Lieutenant
Alſton und Hauptmann Stewart mit ihrer Sikhtruppe zwei
glänzende Siege über Häuptlinge errungen welche in Britiſch
Centralafrika Sklavenhandel trieben Die Araber wurden voll
ſtändig geſchlagen und 14 Häuptlinge genommen Durch dieſe
Erfolge iſt die Handelsſtraße nach dem Jnnern Afrikas wieder
frei gemacht

Rußland
Petersburg 6 Februar Dem e nach begiebt

ſich der General Graf Goleniſtſchew unverzüglich nach Sofia
zum Prinzen Ferdinand um der Antwort des ruſſiſchen Kaiſers
auf ſeinen Brief zu überbringen und der Umtaufe des Prinzen
Boris beizuwohnen Gerüchtweiſe verlautet daß der Botſchafts
rath der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin v Tſcharikow zum
ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten in Sofia ernannt worden ſei
reſp daß ſeine Ernennung bevorſtehe

Afrika
Havannah 6 Februar Die Aufſtändiſchen wurden

bei Majuari in der Provinz Matanzas geſchlagen und ver
loren 32 Todte Eine andere Schaar der Aufſtändiſchen wurde
bei Carmen geſchlagen und hatte 20 Todte ſowie zahlreiche
Verwundete

Aus der Umgebung
Belleben 6 Februar Auszeichnung Wie der Reichs

anzeiger meldet iſt dem Fabrikbeſitzer Wilhelm Hahns hierſelbſt der
Rothe AdſerOrden IV Klaſſe verliehen worden

s Schraplan 6 Februar Lebensmüde Hier hat ſich der
Arbeiter David Schwabe in ſeinem Stalle erhängt Andauernde
S und Arbeitsloſigkeit ſollen die Motive zu der traurigen

at ſein
Eisleben 6 Februar Verhaftung Geſtern iſt hier der ſchon

lange geſuchte Müller Hermann Otto Fenſchel aus Coßengrün ver
haftet und ſofort nach Halle überführt worden woſelbſt er noch beim
BezirksKommando und bei der Staatsanwaltſchaft ältere Contos zu be
gleichen haben ſoll

Stößzen 6 Februar Eiſenbahn Naumburg Deuben
Vorgeſtern fand die landespolizeiliche Prüfung der Lage und Höhenpläne
der im Kreiſe Weißenfels belegenen Theilſtrecke der EiſenbahnNeu
baulinie NaumburgStößenDeuben ſtatt Termine wurden auf Bahnhof
Teuchern im Gaſthauſe zu Kröſſuln in der FroſchSchenke zu Krauſchwitz
und im Rathskeller zu Stößen abgehalten Die Strecke TeuchernStößen
iſt nunmehr feſtgelegt bezw genehmigt Die Einwendungen der betreffenden
Grundſtücksbeſitzer wurden ſofort erledigt

st Offleben 6 Februar Unfall Der auf der Grube Caro
line hierſelbſt beſchäftigte Häuer Merten s aus Sommerdorf erlitt vor
eſtern eine ſchwere Verletzung des linken Unterarms wahrſcheinlich Bruch
adurch daß ihn ein aus der Firſt herabfallendes Stück Kohle auf den

ſelben traf M mußte ſich nach Halle begeben wo er in dem Kranken
hauſe Bergmannstroſt Aufnahme fand

O gnädige Frau iſt es möglich daß Sie mir Honoras
Hand verweigern Sie die auch mir wie eine Mutter war
bat Manfred in leidenſchaftlicher Erregung

Jch kann Jhnen nur wiederholen mein lieber Manfred
daß Honora noch zu jung iſt um zu heirathen erklärte die
Baronin ausweichend

Aber nicht zu jung um meine Braut zu werden
Ja lieber Manfred
So verſprechen Sie mir wenigſtens daß ich ſie nach Ablauf einer beſtimmten Friſt meine Vraut nennen darf

Auch darauf kann ich nicht eingehen Honora muß vor
läufig noch ihre volle Freiheit bewahren

Aber Sie werden mir geſtatten Jhnen häufigere Beſuche
zu machen als bisher Das Glück Honora öfter ſehen zu
dürfen werden Sie mir gewiß nicht rauben wollen

Mein theurer Manfred ich darf Jhnen nichts zugeſtehen
was zu Bemerkungen Anlaß geben könnte Jn zwei Jahren
werde ich Jhrer Bewerbung gern Gehör ſchenken und wenn
Jhre und die Gefühle meiner Tochter alsdann keine Wandlung
erfahren haben Sie freudig als Schwiegerſohn willkommen
heißen Einſtweilen bleibt Jhr beide ungebunden

Jch aber gnädige Frau ich betrachte mein Denken und
mein Fühlen ſchon von Stund an Honora geweiht verpfände
ihr jetzt ſchon mein Wort ihr im Leben wie im Tode anzu
gehören Wenn meine heiße Liebe Sie nicht rührt wenn Sie
unerbittlich bleiben gnädige Frau ſo verurtheilen Sie mich
zu einem neuen Wanderleben Wie ſollte ich zwei endloſe
Jahre in Jhrer Nähe weilen ohne Honora uneingeſchränkt
ſehen zu dürfen

Ein mehrjähriger Ausflug in die Fremde wäre in der
That das Beſte was Sie in Jhrem und meiner Tochter
Intereſſe unternehmen könnten entgegnete die Baronin das
n Zeinende Mädchen neben ſich auf eine Ruhebank nieder
ziehend

Suſanne hatte genug gehört
Nach dieſer Richtung hin darf ich vollkommen beruhigt

8 Februar Nr 39a Co Molmegk 6 Februar Gut abgelaufen Als heute früh
der Gaſtwirth H Schulze sen von Großörner mit ſeinem mit S
Pferden beſpannten Wagen in die Nähe der Kupferkammer Hütte kam
ſcheuten plötzlich die Pferde vor dem entgegenkommenden chaftlichen
Zuge s Geſchirr fuhr mit der Stange in die Maſchine und wäre
dieſe nicht ſofort zum Stehen gebracht worden hätte ſich ein großes Un

e Se et ſfeich W war W der r t peiſende welcher abgeſprungen war ſeinen zu Fuß formußte Schulze u ſeine ehe hatten zum Gtng keinen Schaden ge

nommen
a Roitzſch 6 Februar Jn der Schulbau Angelegenheit

war es wegen der einzu renden Heizung zu Meinungsverſchiedenheiten
gekommen Die dieſerhal auf Anordnung der r Regierun p heute
einberuſene Verſammlung der Schulgemeinde hatte das Ergebniß daß von
65 erſchienenen Schulvätern 60 für Central Dampf Heizung und 5 für
Ofenheizung ſtimmten Erſtere Heizung wird ſomit eingeführtst Aſchersleben 6 Februar dunfait Der Häuer Hei
mann aus Wilsleben hatte das Unglück auf Grube Jacob wo derſe

werden wodbeſchäftigt iſt von niedergehendem Gebirge getroffen z
er einen linksſeitigen Unterſchenkelbruch erlitt H wurde ſofort dem

krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt

Lokales
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der Stadtverordneten Verſ
Montag 10 Februar er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Abänderung des Regulativs für die Beſoldung von Magiſtrats

Jnſtituts und Polizei Beamten
d des ushaltsplanes für den ſtädtiſchen Vlehho

ro cn auf Abänderung der Beſoldungs Verhältniſſe der Magiſtrats
itglieder

Verkauf von Parzellen des ehemaligen Parallelweges vor dem
dige e ur ehe WMeſſeb Chauff
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Merſeburger uſſeeFeſtſetzung des Ha balierlanes des Sladitheaiers für 1896/97

Abbruch der Gebäude Glauchaerſtraße 20 ſowie Deyboldsgaſſe 1
und Erwerb von Vorland von Glauchaerſtraße 21/22
Mittelbewilligung für die des Bürgerſteiges Südſtraße 62
und Zuſtimmung zu einer vorgeſchlagenen Straßeneinheit
Anderweite Normirung der Bedingungen für die Vermiethung des
Rathskeller Reſtaurants

Bewilligung für Um und Erweiterungsbauten des Waſſen
werks
Nachbewilligung für die Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude
Mittelbewilligung für den Schulbau im früher Freyberg ſchen Garten
Antrag auf Maßnahmen durch welche der ſchlechten Akuſtik im
Stadtverordnetenſitzungs Saale r wird

Geſchloſſene Sißzung
Definitive Anſtellung eines PolizeiSergennteu

6988

a

W

c h

14

15 Wahl von Schiedsmännern für die Bezirke 9 u 10 und eine
Stellvertreters für den irk 12

16 Definitive Anſtellung von 2 PolizeiSergeanten
17 Verzicht auf ein Rechtsmittel in einer Prozeßſache
18 Wahl je eines Armenpflegers für den 4 und II
19 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden für den 21 Armenbezirk
20 Definitive Anſtellung eines Büreau Aſſiſtenten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſion
Finanz Kommiſſion

r Sitzung am Sonnabend 8 Februar er Nachm 5 Uhr im Kommiſſions
zimmer

zhalisplan des SHau an ta u o2 Antrag den Abbruch der Gebäude Glauchaerſtraße
aſſe J und Erwerb von Vorland Glaucheerſtr

3 Antrag auf Mittelbewilligung für Ergänzung
Südſtraße Nr 62 und auf
Straßeneinheit

4 Antrag auf anderweite Normirung der Bedingungen für die Ver
pachtung des Rathskeller Reſtaurants

5 Anträge auf Mittelbewilligung für die Erweiterungsbauten des
Waſſerwerks

6 77 T auf Nachbewilligung für die Unterhaltung der ſtädtiſchen

ude7 Antrag auf Mittelbewilligung für den Schulbau im früher
Freyberg ſchen Garten

8 Antrag auf Erhebung von Beiträgen wegen Durchführung der
Robert Franzſtraße

9 Sopſtige Eingänge

Stadtverordneten Verſammlung Jn der geſtrigen ge
ſchloſſenen Sitzung wurde zunächſt die Petition Neumann die
Herausgabe eines Adreßbuches betr erledigt Der Antrag desBittſtellers die Herausgabe eines Adreßbuches in ſtädtiſche Regie J her
nehmen wurde durch Uebergang zur Tagesordnung als erlehi t erklärt

des zweiten Theiles der Petition die Verwendun ſiädtiſcher

eamten bei der Herſtellung des Adreßbuches betr beſchloß die Ver
ſammlung dem Polizeiſekretär Trautmann bezw den Beamten des

ſein murmelte ſie ſich von ihrem Lauſcherpoſten entfernend
Trotz der Befriedigung die ſie bei dem Gedanken an die frei
willige Verbannung des jungen Grafen empfinden mußte blieb
ſie ungewöhnlich ernſt Sie wollte m verſuchen ihr Gleich
gewicht wiederzugewinnen ehe ſie der Baronin begegnete und
kehrte deswegen eilig und unbemerkt in ihr Zimmer zurück

Eine halbe Stunde ſpäter folgte ſie der Baronin die in
trauervollem Nachdenken in einer Fenſtervertiefung des kleinen
Eckſalons ſaß in den ſie ſich ſtets zurückzog wenn ſie allein zu
ſein wünſchte

Verzeih daß ich Dich hier ſtöre liebe Mathilde bat
Suſanne beſcheiden aber ich ſah vor einer Weile Honora mit
thränengerötheten Augen und tiefbekümmertem Geſicht und
möchte nun zunächſt von Dir erfahren was dem armen
Kinde ſo nahe g

Jn kurzer Darſtellung erzählte ſie ihrem Gaſt was vor
gefallen war Heute ſchloß ſie ihren Bericht ich mit
bitterem Schmerz zum erſten Male empfunden
die Grenzen der Kindheit überſchritten hat und zur Jungfra
zum Weibe erblüht iſt und das legt mir die
ihr künftiger Bräutigam nicht in das Schein ihrer Geburt
eingeweiht werden müſſe

Unbedingt Mathilde
Das ſagte ich mir auch und deshalb ſchob ich den

ſchlimmen Tag den Täg der verhängnißvollen Enthüllung auf
r Jahre hinaus Aber auch ohne dieſen beängſtigenden Um

tand würde ich Honora jetzt noch in keinem Falle verheirathet
haben Sie iſt zu jung ſich ſchon für das Leben zu binden

Die Liebenden hatten inzwiſchen Gelegenheit gefunden zärt
lichen Abſchied von einander zu nehmen und einander ewige
Treue zu geloben Auch die Baronin entließ ihren jungen
Freund mit gewohnter Güte und Herzlichkeit

Saltern war den ganzen TaGegen Abend kehrte er von einem Jungen Ausflug in Begleitung

ſeines Sohnes Bernhard zurück der ſeines Vaters vollſ es
Ebenbild war ohne über deſſen Schlauheit zu verfügen
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die Arbeiten in dem Umfange als
ung zu geſtatten jedoch unter den von der Stadtverordneten

mlung über die Nebenbeſchäftigung ſtädtiſcher Beamten beſchloſſenen
en Vorausſetzung iſt alſo daß die Beamten künftig an demnicht wahren der Dienſtſtunden und nicht im Amtslokale

arbeiten Zuletzt beſchloß die Verſammlung noch auf Antrag des St V
riedrich an de ne das Erſuchen zu richten ſich mit e
uchdruckereibeſitzern darüber in z 3 unter welchen Be

en dieſelben zur Herausgabe des Adreßbuches bereit ſind wenn
die Unkerlagen hierzu vom Magiſtrat zur e rn geſtellt werden Man
war der Meinung daß der Preis für das eſche Adreßbuch im Laufe
der Jahre ſo ſehr in die Höhe u daß derſelbe in keinem
rechten Verhältniſſe mehr zu dem Umfange des Buches ſtehe Auch würden

jedenfalls Vortheile für die Stadtgemeinde herausſchlagen laſſenWit ertheilte die Verſammlung dem Magiſtrate die beantragte Er

mächtigung zur Anſtellung einer Klage auf ſchuld und laſtenfrete Aufla von Katzellen welche zur Ackerſyaße entfallen ſind Ferner wurde
die definitive Anſtellung eines e genehmigt und dann Herr

Kaufmann Friedr Dietze Schiedsmann des 13 Bezirks wieder und
Kaufmann Hartick zum Schiedsmann Stellvertreter für denW 9e neugewählt Die Annahme eines Kapitals zur Gründung

einer Kneiſel Stiftung wurde genehmigt Wie wir bereits mit
lten beträgt das Stiftungskapital 10000 Mark Die Zinſen

ervon ſollen armen Studirenden der Zahnheilkunde als Stipendien
gewährt und bei Vertheilung der Stipendien in erſter Linie Ver
wandte des Stifters berückſichtigt werden So lange der Stifter
am Leben bleibt hat er ſich das Verfügungsrecht über die Stipendien
vorbehalten Zuletzt genehmigte die Verſammlung daß der Polizeiſergeant
Bergzog ſeinem Antrage gemäß in den Ruheſtand verſetzt wird diedemſebben zuſtehende Penſion wurde in der geſetzlichen Höhe von 876 Mk

bewilligtAnszewnung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt dem

Kreisbauinſpektor a D Baurath Voerkel hierſelbſt früher zu Thorn
der Rothe Adlerorden IV Klaſſe verliehen worden

Von der Univerſität An unſerer Hochſchule ſtudiren im laufenden
Winter Semeſter 1895/96 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulirtenund 11 Hoſpitanten 280 Landwirthe von Beruf Hiervon gehören
an dem Königreich Preußen 147 Königreich Sachſen 14 Großherzogthum

ſſen 5 Mecklenburg Schwerin und Hamburg je 4 Bayern Braun
weig und Bremen je 3 Anhalt Baden und Oldenburg je 2 Elſaß

Lothringen Lippe Detmold Lübeck Mecklenburg Strelitz Sachſen
Meiningen Sachſen Weimar Schwarzburg Sondershauſen r
Rudolſtadt und Württemberg je 1 OeſterreichUngarn 30 Rußland 30
Bulgarien 11 Belgien und Schweiz je 2 Frankreich Niederlande
Schweden und Norwegen und England je 1 Amerika 2

rich eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I Die
eichnungen für das Denkmal haben zwar einen ſehr erfreulichen Er
lg gehabt Jndeſſen fehlt noch viel um dem unvergeßlichen Heldenkaiſer

ein würdiges Denkmal ſetzen zu können Der geſchäftsführende Ansſchußwendet ſich deshalb an die geſammte VBürgerſchaſt mit der Bitte daß

jeder nach ſeinen Kräften beiſteuern möge denn nur mit vereinten Kräften
iſt das ſchöne Ziel zu erreichen Auch das kleinſte Scherflein wird gern
genommen Bei einer größen Anzahl von Geſchäften Gaſtwirthſchaften
und Vereinen ſind Sammelſtellen errichtet wo Beiträge in die ausliegen
den Liſten eingezeichnet werden können

Haushaltpläne Der Entwurf eines Haushaltplanes der ſtädt
Gaswerke für 1896/97 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
1147 346,75 Mk gegen 1114839,25 Mk im laufenden Jahre ab
An Mehreinnahmen ſind vorgeſehen
Waſſerwerks zu den gemeinſchaftlichen Verwaltungstoſten der Gas undWaſſerwerke 25 000 t bei der Verwerthung der Erzeugniſſe und zwar

15 500 Mt für Leuchtgas 7500 Mk für Coke und Schlacken und 2000 Mk
für Theer Für e der Gas und Oeilaternen ſind 4965 Mk
mehr eingeſetzt indeß iſt das nur ein durchlaufender Poſten An Mehr
ausgaben ſind u a 4556 Mk zur planmäßigen Erhöhung der Beamten
gehälter eingeſetzt Für den Ankauf von Kohlen ſind Mk mehr
vorgeſehen Der Ueberſchuß iſt auf 361 311,43 Mk gegen 343 508,17 Mk
im laufenden Jahre berechnet Davon ſollen 30 Mk zur Anſamm
lung eines Vermögeus für Erneuerungen verwendet und 302063,35 Mk
gegen 287 523,88 Mk an die Stadthauptkaſſe abgeführt werden ZurVerfügung des Kuratoriums für Erweiterungen des Werkes und Rohr

netzes verbleiben dann 29 248 Mk gegen 25984 Mk im laufenden
Jahre Der Haushaltplan des Waſſerwerkes weiſt bei 509 603,81 Mk
489 261,33 Mk Einnahme und Ausgabe einen höheren Ueberſchuß von

23613,98 Mk nach Der geſammte lUeberſchuß iſt auf 224 015,95 Mk
berechnet Davon ſollen 50000 60 000 Mk zur Anſammlung eines
Vermögens für Erneuerungen verwendet und 155 200 120000 Mk an
die Kämmereikaſſe abgeführt werden 18815,95 20 401,97 Mk verbleiben
ur Verfügung des Kuratoriums für Erweiterungen des Werkes und

rnetzes Das geſammte Vermögen für Erneuerungen betrug am
31 März 1895 402 098,32 Mk Die Einnahmen für nach Waſſermeſſer
abzugebendes Waſſer ſind auf 300 000 266000 Mk die Gebühren für
die Benutzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung 2 Proz des Miethswerthes
der Wohnungen auf 143000 150000 Mk berechnet

Katholiken in der Provinz Sachſen Ueber die römiſch
katholi ſche Bevölkerung unſerer Provinz Sachſen giebt das Organ des
evangeliſchen Bundes intereſſante e Danach beträgt die Anzahl der
Katholiken in unſerer Provinz 183 233 gegen 2383 651 Evangeliſche
nämlich 99 469 im Reg Bez Erfurt 54365 im Reg Bez Magdeburgund 29418 im Reg Veg Perſebür es hat alſo innerhalb eines

Jahrzehntes eine Zunahme von 25 290 Katholiken ſtattgefunden Jn den
letzten vier Jahren ſind von den Katholiken für katholiſche Kirchen und
Schulzwecke von 84 Gemeinden zwiſchen 133 000 und 196 000 Mk auf
ebracht worden Die evangeliſche Bevölkerung brachte während dieſer

etwa 40000 Mk auf bei 2 Millionen Seelen
tholiſche Bonifaziusverein jährlich vier bis fünfmal ſoviel geleiſtet

m esearanafh t39 9ohlseeeellvssooeeeoggggeggeooos
Bernhard v Saltern beſitzt die Eigenthümlichkeit der Zeit

bleierne Schwingen zu leihen lächelte Suſanne als der junge
Mann ſich zurückgezogen hatte Wie düſter und langweilig
der Abend in ſeiner Geſellſchaft war

Der Montag Morgen ſtieg hell und glänzend empor aber
trotz ſeiner köſtlichen Friſche ſah Suſanne ſich genöthigt auf s
Neue allerlei Toilettenkünſte anzuwenden um die verrätheriſchen
Spuren der ſchlaflos durchwachten Nächte zu verbergen

Am Frühſtückstiſch erledigte ſie ſich der ihr von Roland
Delmont übertragenen Aufgabe

Der Würfel war gefallen Sie hatte die neue Scene er
öffnet Sie hatte der Stimme ihres guten Engels widerſtanden
und ihren Herrn gewählt

26 Kapitel
Das Fernheim ſche Landhaus

Jn ihrer liebenswürdig anmuthigen Weiſe erinnerte Suſanne
die neben ihr ſitzende Honora an die jüngſt zwiſchen ihnen gtroffene Verabredung in dem Ponygehan des jungen Mäd

ſern an den tief im Gebirge gelegenen ſchwarzen See zu
ahren

Roland Delmont s Gebot war damit erfüllt
Welche Abſicht hatte er mit ſeinem Verlangen fragte

Suſanne ſich zum tauſendſten Male
Gott allein weiß es war die einzige Antwort die ſie fand

Honora beeilte ſich ihr Verſprechen einzulöſen und zu der
von Delmont beſtimmten Stunde war ſie mit Suſanne unter
wegs nach einem wildromantiſchen Punkte des Gebirges an den

eine ſchauerliche Sage knüpfte
Die Ponys waren feurig wie immer und der von Honora

un gelenkte Wagen rollte pfeilſchnell den ſchmalen Pfad
entlang

Fortſetzung folgt

General

1992,50 Mk Beitrag des

Alſo hat der

orgen

Fräulein Doktor die ſich als ſehr zugkräftig erwieſen wiederholt
Da bei der am Sonntag r auf Wunſch nochmals er
folgten ne Sneewittchen ein völlig ausverkauftes Haus
erzielt ward ſo hat ſich die Direktion entſchloſſen am kommenden Sonn
ta e rin das Märchen noch einmal in Seene gehen zu laſſen Am
Abend wird die Opern Novität t Basso Porto und das Drama
Die Schauſpieler des Ka 2 egebenConcert Im Intereſſe unſerer geſet halten wir es für angezeigt

nochmals auf ein Concert aufmerkſam zu machen welches der Violinvirfuoſe

Adolf Wilhelmj Sohn und Schüler des berühmten Geigers
uguſt Wilhelmj demnächſt hier geben wird Der junge Künſtler iſt ſeit

einiger Zeit in unſerer Stadt anſäſſig und dürfte es gewiß dem Jntereſſe
des ganzen gebildeten Kreiſes entſprechen eine e Kraft in unſern
Mauern zu feſſeln Die Erfolge die er bereits auf verſchiedenen Concert
reiſen ſich errungen die Kritiken die ſeine Leiſtungen beſprechen heben
an wundervolle Tonbildung die an die ſeines großen Vaters erinnere
eine durchgeiſtigte Auffaſſung ſowie ſeine ausgezeichnete Technik beſonders
hervor Wie wir hören beabſichtigt Herr Wilhelmj auch als Lehrer des
Violinſpiels hier zu wirken Wir dürfen wohl nicht r n daß unſer
muſikliebendes Publikum die Gelegenheit einen wirklich hervorragenden
Künſtler zu hören nicht vorübergehen laſſen wird

CirkusVorſtellungen Der hieſigen Polizei liegen gegenwärtig
nicht weniger als 5 Anträge von Cirkusbeſitzern vor welche im Laufe des
nächſten Sommers hier Vorſtellungen zu geben beabſichtigen Wie wir
erfahren wird vorausſichtlich die Erlaubniß zur Aufſtellung eines Cirkus
gebäudes für die Monate Mai und Juni dem Beſitzer Jansly Leo er
theilt werden Derſelbe beabſichtigt einen feſten Holzcirkus auf dem Platze

an der verlängerten Königſtraße zu errichten s iſt aber auch möglich
daß der Bau auf dem Friedrichplatze oder in dem Garten der Akiienbrauerei aufgeführt wird Für den Lerbſt hat ſich der zweitgrößte Cirkus

Kremſer angemeldet welcher vorausſichtlich auch die polizeiliche Erlaub
niß erhalten wird

Bürgerverein für ſtädtiſche Jutereſſen Morgen Abend
findet im Mars la tour eine Vereinsſißung ſtatt in welcher die der
StadtverordnetenVerſammlung vorliegenden wichtigen Magiſtratsvorlagen
zur Beſprechung gelangen

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Vereinsſitzung des
Halleſchen Lehrervereins referirten die Herren Lauche und Schunke in
eingehender Weiſe über den im Abgeordnetenhauſe zur Berathung ſtehenden
Lehrerbeſoldungs Geſetzentwurf Ausgehend von einem ge
ſchichtlichen Rückblick auf die vorangegangenen ähnlichen innnentrollten die Referenten ein klares V von dem Jnhalte des Entwurfes

welchen der Herr Miniſter ſelbſt als ein Kind ſeines Herzens bezeichnet
Die darin enthaltenen für die Halleſchen Verhältniſſe ſchwer wiegenden
Beſtimmungen wurden einer eingehenden Beſprechung unterzogen Schließlich einigte ſich die zahlreiche Verſammlung dahin ihre Anſcht über den

Geſetzentwurf in folgender Reſolution welche demnächſt in der Vorſtands
Sitzung des preußiſchen LandesLehrervereins als Unterlage der Verhand
lungen dienen wird zum Ausdruck zu bringen

Der Halleſche Lehrerverein begrüßt mit Freuden den Entſchluß der
Staatsregierung das Lehrerbeſoldungsweſen geſetzlich zu regeln Er
beklagt aber zugleich daß es nicht möglich geweſen iſt über die in dem
Entwurfe genannten Mindeſtſätze der verſchiedenen Lehrerbeſoldungstheile
hinauszugehen Er hofft auch daß für den S 25 des Entwurfs eine
Faſſung gefunden werde die den Jntereſſen der Stadtgemeinden
entſpricht

Der Halleſche Lehrerverein erſucht darum den Vorſtand des Provin
en in die von dem Vorſtande des preußiſchen Landes

ehrervereins an beide Häuſer des Landtages abzuſendende Petition
folgende Wünſche aufnehmen zu wollen

1 Das Grundgehalt iſt in ſeinen Mindeſtſätzen für alle Orte
der Monarchie unter Bildung einer Anzahl von Theuerungsklaſſen zu
beſtimmen es darf aber bei keinem definitiv angeſtellten Lehrer weniger
als 1200 Mk betragen Das Grundgehalt einſtweillg angeſtellter
Lehrer kann eine Kürzung von 20 Proz erfahren

2 Die Alterszulagen mögen n 3 jährigen Stufen erfolgen
ſodaß nach ſpäteſtens 28 Dienſtjahren die Summe des Grundgehaltes
und der Miethsentſchädigung bezw des Wohnungswerthes mindeſtens
verdoppelt wird Das Gehalt der Lehrer erfahre wegen der öberen
Bedürfniſſe einer Familie und wegen der ihnen lehrplanmäßig mehr
zugetheilten Stundenzahl gegen das Gehalt der Lehrerinnen eine ſach
gemäßere Erhöhung

3 Dem Lehrer ſtehe ein rechtlicher Anſpruch auf den Bezug
der Dienſtalterszulagen zu ſodaß ihm dieſelben nur auf dem Wege
des Disciplinarverfahrens entzogen werden können

4 Die Entſchädigung für die Dienſtwohnung geſchehe
in Anlehnung an die für Staatsbeamte geltenden Servisklaſſen Eine
Kürzung der Entſchädigungsſumme trete nur bei einſtweilig angeſtellten
Lehrern und während der vier erſten Dienſtjahre ein

5 Die freie Feuerung möge mit höchſtens 50 auf das Grund
gehalt angerechnet werden

6 Der Ertrag des Dienſtlandes iſt in einem beſtimmten Verhältniß
zum Grundſteuer Reinertrag auf das Grundgehalt anzurechnen

7 Staatsbeiträge und Zuſchüſſe zu den Alterszulagen mögen nicht
nach der Größe ſondern nach der Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden feſt
geſetzt worden
Bei der Beſprechung der einzelnen r dieſer Reſolution wurde die

hieſige noch immer zu keinem befriedigenden Abſchluß gelangte Beſoldungs
Angelegenheit erörtert Der vorgerückten Zeit wegen wird in einer außer
ordentlichen Sitzung des Halleſchen Lehrervereins Freitag den 7 Februar
dieſe Angelegenheit Gegenſtand der Tagesordnung bilden

Ornithologiſcher Centralverein Jn der geſtrigen Sitzung
e eine Reihe Ausſtellungs Angelegenheiten zur Erledigung Die
efprechung der Vogelſchutz Angelegenheit wurde noch vertagt HerrSchieferdeckermeiſter der hatte eine prächtige Kolektion Malayen

taliener und KämpferHühner ſowie Flügel und Eistauben ausgeſtellt
on hervorragender Schönheit waren davon beſonders Schwalbenſchecken

Auch die von Herrn Baumeiſter Lohauſen ansgeſtellten Brahama
Rieſenhühner fanden lebhafte Anerkennug

Fleiſchſchmuggel Wie wir bereits berichteten wurde geſtern in
der Wohnung der Fleiſchermeiſter Wittwe Zwarg kl Wallſtraße 5 Fleiſch
beſchlagnahmt welches in der vorhergegangenen Nacht unter Umgehung
der thierärztlichen Kontrolle im Schlachthofe eingeſchmuggelt war Bei derSchmuggelei gingen die Betheiligten ſo raffinirt vor daß es nur der Auf

merkſamkeit eines Polizeiſergeanten zu danken iſt daß der ſchlau erſonnene
Plan entdeckt wurde Jn der Nacht wurde einem Polizeiſergeanten vor
dem Kirchthore wo der Beamte Patrouille ging von einem Fieiſcher mit
etheilt daß bei einem Fleiſcher in der Reilſtraße auswärts geſchlachtetes
leiſch eingeſchmuggelt werden ſoll Der Beamte begab ſich deshalb pflicht

mäßig nach der Reilſtraße um die Zugänge nach der Fleiſcherei ſorgſamzu berwachen Seine Aufmerkſamkeit war aber vergeblich es war auch

nicht eine Spur irgend eines verdächtigen Vorganges bemerkbar Jn
wiſchen hatte ein anderer Polizeiſergeant bemerkt daß das Thor desGrundſtugs kl Wallſtraße 5 wo die Wittwe Zwarg ein Fleiſchergeſchäft

betreibt offen war und ein Zughund athemlos im r ſtand Aus
dieſer Wahrnehmung ſchöpfte die Polizei den Verdacht daß in der kl Wall
ſtraße Fleiſch eingeſchmuggelt worden ſei und dem e am
Kirchthore die Mittheilung von einem beabſichtigten Fleiſchſchmuggel in der
Reilſtraße nur gemacht worden ſei um den Beamten aus der Gegend
wegzulocken weil er von dem Kirchthore aus bemerkt haben würde wenn
in der kl a irgend etwas r vorging olge deſſen
wurde geſtern früh in den Geſchäfts und Wohnräumen der Wittwe du
eine Durchſuchung vorgenommen Dabei fanden die Beamten eine friſche
Leber ein Herz Und eine Haut Als eine zur Wohnung gehörige Kammer
eöffnet werden ſollte wurde behauptet die Kammer ſei die Schlafkammer
es abweſenden Dienſtmädchens und letzteres habe den lüſſel mit
enommen Die Polizeibeamten überwachten deshalb die Kammerthür
owie das ganze Haus Als das Dienſtmädchen von ihrem Ausgange

nicht wieder zurückkehrte ſchritten die Beamten zur gewaltſamen Oeffnung
der Thür Beim Betreten der Kammer wurde die ebenſo eigenartige wie
überraſchende Wahrnehmung gemacht daß eine Wand welche die Kammer
von der Zwarg ſchen Wohnung trennt durchbrochen war Natürlich ent
ſtand ſofort der Verdacht daß durch die geſchaffene Oeffnung das Fleiſch

entfernt ſei Die weiteren führten denn auch zur Auf
findung einer ziemlich erheblichen Flei chmenge Auf der Bodentreppe
wurde ein Rinderviertel unter dem im guten Zimmer ſtehenden Sopha
ein friſcher Rinderkopf nebſt Zunge ſowie der Rücken eines Rindes auf

für Halle und den Saalkreis
Stadttheater M Sonnabend wird die Luſtſpiel Nopität gefunden Das Fleiſch welches von

Seite
verſchiedenen Thieren ſtammtwurde beſchlagnahmt und Herrn Drehern Enke zur thierä

8 Februar

Unterſuchung übergeben Derſelbe bezeichnete das außerordentli
beſchmutzte Fleiſch als zum menſchlichen Genuſſe untauglich
daſſelbe der Abdeckerei zur Vernichtung überwieſen wurde Die
theiligten werden nun den ihrer Handlungsweiſe gebührenden Lohn von
dem Strafrichter empfangen

h Auf der Landſtraße angefallen Der Schuhmacher Hoff
mann aus Döllnitz wurde am Mittwoch Abend das Opfer eines
frechen Straßenräubers Der Genannte hatte den Bahnzug verſäumt und
mußte deshalb ſeinen Nachhauſeweg zu Fuße unternehmen Als erkurz nach 9 Uhr hinter Ruſches o an der Merſeburgerſtraße befand

tauchte plötzlich eine Geſtalt vor ihm aus dem Chauſſeegraben auf und
verſperrte dem Ahnungsloſen den Weg Es war ein Wegelagerer der
einen Knüttel in der Hand die Baarſchaft des Mannes forderte Da s
dem Wunſche des Strolches nicht entſprach erhielt er einen wuchtigen H
mit dem Stocke über das rechte Auge und ein Blutſtrom quoll aus der
nicht unerheblichen Wunde Durch eilige Flucht gelang es dem Angefallenen
weiteren Mißhandlungen zu entgehen

Aus dem Geſchäftsderkehs
Eine intereſſante Neuheit auf dem Gebiete der Kontroll

und Sicherheits Kaſſen welche zugleich eine enorme Vereinfachung
der bisherigen Buchführung ermöglichen ſind die Univerſal Sicher
heits Kontroll Kaſſen mit ſelbſtthätiger Verriegelung der Wechſel
kaſſen Patent Frucht in Lüneburg Dieſe Kaſſen bieten trotz ihrer
überaus einfachen Bedienung welche nicht mehr Zeit erfordert als
wenn gar keine Kontrolle angewandt ſondern das Gekd aufgenommen
und in die Kaſſe gelegt würde ſehr viele und ſo außerordentliche
Vortheile daß jeder einzelne genügt ihr den Vorzug vor allen im Ge
brauch befindlichen Kontrollſyſtemen z geben Dieſe Kaſſe kontrollirt
ſicher außer dem Baarverkauf ſämmtliche Kreditpoſten Unkoſten Porti
Frachten Trinkgelder Kranken und Jnvalidenkaſſen Beiträge 2c alle
Zahlungen für Löhne Waaren und dergl ſowie alle ins Buch gehendenBeträge und ermöglicht die getrennte Buchung der Poſten überſichtich auf den

Papierſtreifen wodurch alle Nebenkaſſen überflüſſig werden Die Kaſſen
dienen jedem Geſchäfte zur beſten Reklame weil jeder Kunde mit voller
Gewißheit darauf rechnen kann daß ſpäter keine Differenzen mit ihm vor
kommen können und dürfte es mit Rückſicht auf die große Zeit und
Arbeiterſparniß für keinen Geſchäftsmann eine beſſere Kapital Anlage geben
zumal die Amortiſation des Anſchaffungswerthes ſich ſchon allein durch
die Zeiterſparniß in allerkürzeſter Friſt vollzieht Jntereſſenten können
eine derartige Kaſſe im Geſchäft der Firma Noak Lorenz gr und
kl Steinſtraßen Ecke in Funktion ſehen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D BVerlin 7 Februar 8 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Alle Meldungen über Hammer
ſtein s Aufenthalt welche in den letzten Tagen durch die
Preſſe gelaufen ſind beruhen auf ungenügenden Jnformationen
Hammerſtein befindet ſich nach wie vor in Brindiſi und wird
von dort vorausſichtlich nicht vor dem 9 d M abreiſen Zum
Stadtbaurath von Berlin wurde in der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung Baurath Ludwig Hoffmann Erbauer des
Reichsgerichtsgebäudes in Leipzig mit 104 von 108 Stimmen auf
12 Jahre gewählt Das Tagebl ſchreibt Wie wir zu wiſſen
glauben wird der Staatsſekretär der Marine Viceadmiral
v Hollmann ſchon in nächſter Zeit im Reichstage Gelegenheit
nehmen durch eine Erklärung die in weiten Kreiſen gehegten
Befürchtungen über die uferloſen Marinevläne als gegen
ſtandslos nachzuweiſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Madrid 7 Februar Der General Gouverneur von Cuba

hat dem Newyorker Times Korreſpondenten befohlen die Jnſel
zu verlaſſen

Sofia 7 Februar Da die Aerzte der Prinzeſſin Maria
Luiſe deren Geſundheit ſeit mehreren Monaten angegriffen iſt
empfohlen haben ſich nach der Riviera zu begeben wird dieſelbe
morgen nach Südfrankreich abreiſen Der wahre Grund der Ab
reiſe iſt bekanntlich die Umtaufe Die Red Jnfolge des Mani
feſtes des Prinzen Ferdinand trafen aus allen Theilen des Landes
zahlreiche Dankdepeſchen ein

Konſtantinopel 7 Februar Der bulgariſche Miniſterpräſi
dent Stoilow wird heute nach dem Selamlik von dem Sultan
empfangen werden Heute fand zu Ehren Stoilows ein Diner
beim Großvezier ſtatt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Paris 7 Februar Jm Miniſterium der Poſt und Tele
graphie iſt man ſehr verwundert über die von mehreren Blättern
verbreitete Nachricht daß ein Jnſpektor geflüchtet ſei Der Jn
ſpektor Fribourg der dabei gemeint iſt befindet ſich z Z in
Nizza bei ſeiner erkrankten Gemahlin auf Urlaub Die Meldung
von Hausſuchungen bei der Telephongeſellſchaft beruht auf Er
findung

Madrid 7 Februar Marſchall Martinez Campos
hatte eine zweiſtündige Unterredung mit der Königin Regentin

Berlin 6 Februar Anläßlich der Berathung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes hatte Miniſter Boſſe im Abgeordneten
hauſe geäußert die großen Städte hätten bisher gegenüber dem
platten Lande eine bevorzugte Stellung bezüglich der ſtaatlichen
Zuſchüſſe zu den Schul Unterhaltungskoſten eingenommen Dem
gegenüber bringt nun die Berl Volksztg eine genaue ziffern
mäßige Zuſammenſtellung woraus u a hervorgeht daß i J 1886
die Leiſtungen der Gemeinden betrugen in den Städten 74 Proz
auf dem Lande aber nur 47 Proz Der Staatszuſchuß hingegen
betrug 72 bezw 24 Proz das Land war alſo nach beiden Seiten
hin erheblich günſtiger geſtellt als die Städte Da wurden durch
das Schulleiſtungsgeſetz vom 14 Juni 1888 und ſeine Ergänzung
vom 31 März 1889 den Gemeinden für jeden erſten oder allein
ſtehenden Lehrer 500 Mk für jeden ferneren Lehrer 300 für jede
Lehrerin 150 und für jeden Ken 100 Mk überwieſen
Dadurch trat eine weſentliche Verſchiebung ein die ſich auf dem
Lande namentlich wo es meiſt nur einklaſſige Stellen giebt am
fühlbarſten machte Jm Jahre 1891 wurden daher die perſön
lichen Koſten in folgender Weiſe aufgebracht Leiſtungen der Ge
meinden in den Städten 65 Proz auf dem Lande 28 Proz
Zuſchuß aus der Staatskaſſe für die Städte 30 für das Land
59 73 Mithin ſind die Städte auch jetzt noch weit ungünſtiger
geſtellt als das Land

Waſſerſtände Am 7 Februar Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,12 6 Februar Calbe Oberpegel 1,60 Unter
pegel 1,00 Dresden 1,16 Magdeburg 1,36
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Schwarze und farbige Kleiderstoffe
in grösster Auswahl und in jeder Preislage

Jackets Schwarze und farbige Kragen Tücher
Vnterröcke Taschentücher

Bruno Freytag
Halle a S r 100

H Weddy Ponicke

Gegrundet 1864 Fernsprecher 292
Grösstes Specialgeschäft

Fertigen Betten
Bettſedern

Daumen
Rosshanaremn
Matratzen

à Eisernen Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für staube und

Kalkfreie Federn

Zu Diners und Soupers
empfehlen in feinsten Qualitäten dilligst

Täglich frische Ia MHolländ Austern allerfeinsten
strachnan Cavinar ſetten Rhein u Weserlachs

lebenden u gekochten Hummer Fransz u Brüsseler
Pounlarden Ital Puter u Puthennen Steyr Capaunenm Poulets Rennthierrücken u KRenlen Uaselhühner

Birkwild Perlhühner Rehrücken u Keulen
cJeinste Gemüse Conserven

letzter Ernte in grossartiger Qualität unter vollständigem Erbolt des
natürlichen Aroma s sehr preiswerth

Veinste Compot Früchte
össter Auswabl in Dosen und GläsernFranzös Cognac v Otard Dupuy Co

renommirtestes Welthaus von Ruf Orig v 3,50 ane In u ausländ Liqueure und Crèmes
in jeder Preislage u jedem Geschmack

Weine u Champagner in jeder Preislage
von F W Borcharqcſt k k Hoflieferant Berlin

V Prompter Versandt nach auswärts W

Pottel Broskowski
Ulrichstr 28 Fernspr 193

inStoffu Papier Groß v ap
Narrenbilder 0

Narren
kappen

o Scherzartikel
Größte Auswahl

Alvin Hentze
Schmeerſtraße

24

Messina Apfelsinen
feinste Dtz 85 u 00

empfehlen

Allerfeinste Blutapfelsinen
I

in vorzüglücher Qualität

Gebr Zorn
Gros sh Sächs Hoflieferanten

ammelfleiſch
ammelkenle
indfleiſch

Geiſtſtr 42
National Theater Paſſage
Fleischverkauf

t a Pfd 60 Pfs
2

3 Pfd Wurſt fettes Fleiſch u
Schweinefleiſch zum Braten für
3 Mark

O Sqweineſieiſch 65
Gehacktes 70

R Hammer

hervor

Carl Bo

Scheibenhonigfeinſten Lindenblüthen ahzhe

ſuchteſte Qualität

Havana Honig
ragendſte Qualität

à Pfund 70 Pfg empfiehlt
Breiteſtr 1 u

Rother 12

Ceorg Zeitler J
künstl
Plomb

r

Zähne à St 3 jik

Reparaturen eto
Gr Ulrichstr 35 Eing Promenade
Stückwäſche nimmt an

F rau Lutze Gr Ulrichſtr v4

Heute und morgen

Schell
lebendfriſch

fisch u Dorsch
Alter Fischkoller

L

Herren und Knaben Garderoben
kauft man billig und gut

B A Jacobsohn
Leipzigerſtraße 32

Ausverkauf
Wegen u des Ladengeſchäfts ſtelle mein

großes Uhrenlager zum Ausverkauf Sämmt7 ühe Uhren ſind 25 billiger als bei jeder Kon

San lurrenz Da die Preiſe ausnahmslos daſtehen
laſſe keiner die Gelegenheit vorübergehen

Für jede Uhr 5 e Garantie Reparaturen äußerſt billig

H Reiche Gr Ulrichſtr 6
Schurider Akademie fü für Damenbekleidung

51 Geiſt
Methode der großen Berliner Akademie Syſtem Kuhn eore

tiſcher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat Figürliches Zeichnen Buch
führung in ver iedenen Sprachen Ausbildung von Directricen ConfectionärenZuſchneidern chſter Kurſus be innt am 15 d Mts Proſpekt frei Honorarnahe Suche N Neissner gepr nach Syſtem Kuhn

eute und Poi entischen Sche iseh

F Strauch Megffelſtraßt

Heidelbeerwein

Brombeerwein
Ktachelbeerwein

Johannesbeerwein weis
JohannesbeerWwein reu

anerkannt vortreffliche Qualitäten

Gelagert Flaſche 80
O bei 12 Flaſchen à 75 5 G

Glas franco Haus

T Co ello
Bismarckſtraße 27

S Grüne Heringe e 23Waggon ladung

Alter Fischkeller Bücklinge
Leipzigerſtraße 20 Kiſte 75 Pfge Schneiderin S e s T tten

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ott
früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzſtraße 11
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

G Bratheringere Doſe 2 Mk H
Schellfisch Dorseh

grüne Heringerisches Gansepökeltteisenh
Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl Pfd 50 Pfgwerden ſa gemit beſorgt Herm Lineke zur Markt 31

eipzigerſtraße 20

Confirmamcdien Amzü e
in größter Auswahl mehrere 100 am Lager vorzüglicher Sitz wie nach Maaß paſſend

zu staunendd billigen Preisen
H Elkan Waarenhaus 89 Leipzigerstr 89

D Jeder Confirmand erhält I Extra Geschenk

coneStiefelnSelelküien

Halbſchute

Hüte

Für
Confirmanden
Wäſche Ober
hemden Kragen
Skulpen

Shlipſe

n

WS

D

S

9
S
v

a
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